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Stellungnahme H+: Vernehmlassung Revision Berufsmaturität 

 

 

Sehr geehrter Herr Sieber 

 

Besten Dank für Ihre Einladung, uns im Rahmen der Revision der Verordnung zur Berufs-

maturität zu äussern.  

 

Als nationaler Spitzenverband der öffentlichen und privaten schweizerischen Spitäler, Klini-

ken und Institutionen der Psychiatrie, Rehabilitation und Langzeitpflege haben wir dazu bei 

ausgewählten Personal- und Bildungsverantwortlichen nachgefragt, die mit der Materie ver-

traut sind. 

 

Die Ergebnisse unserer Umfrage haben ergeben, dass der Entwurf der OdASanté in die 

richtige Richtung geht. Insbesondere ist es für unsere Mitglieder wichtig, dass sich die Be-

rufsmaturität nicht der generalistischen gymnasialen Maturität angleicht. Sie soll weiterhin 

ihre heutige Stärke, die Ausrichtung auf Allgemeinwissen und Branchen-relevante 

Schwerpunkte beibehalten. Wir erklären uns mit Ihrem Vorschlag einverstanden. 

 

Freundliche Grüsse 

 

H+ Die Spitäler der Schweiz 
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